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ANSTOSS

Sind gute Vorsätze schlecht?

Es ist fast schon ein Ritual: Jedes 
Jahr zu Silvester nehmen wir uns 
aufs Neue vor, gesünder zu leben, 
mehr Ordnung zu halten oder uns 
eine schlechte Angewohnheit 
abzugewöhnen. Und jedes Jahr 
scheitern wir aufs Neue. Man fängt 
an, ein Ziel zu verfolgen, macht sich 
auch konkrete Pläne, aber es funk-
tioniert einfach nicht. Oft frust-
riert müssen wir uns das Scheitern 
eingestehen. Sind deshalb gute 
Vorsätze nutzlos oder gar schlecht? 
Ich meine nein! Vorsätze fassen 
heisst doch, dass wir uns mit unse-
ren Schwächen auseinandersetzen, 
sie uns bewusst machen. So beflü-
geln gute Vorsätze, auch wenn sie 
nicht hundertprozentig umgesetzt 
werden, zum Guten. Deshalb ist es 
vernünftig, realistische gute Vor-
sätze zu fassen, sie treu umzuset-
zen versuchen und sich positiv von 
ihnen beeinflussen zu lassen. Denn 
bei allem im Leben sind die ersten 
Schritte die wichtigsten, wenn sie 
gelingen, dann wachsen beim 
Gehen die Kraft und der Glaube an 
sich selbst!

Toni Sirera

Aufmerksames Publikum bei der Lesung     Bild: MZ

ANLASS MIT USAMA  AL SHAHMANI

«Heimat ist für mich kein Ort, es ist ein 
Korb voller Gefühle, voller Erinnerungen, 
die ich mit einer Atmosphäre, mit einem 
Raum verbinde. Die Sprache ist da natür-
lich zentral. Für mich ist die Sprache wich-
tiger als der Ort. Als Schriftsteller lebe ich 

in der Sprache, ich kann überall leben. Die 
Verbundenheit mit Menschen und mit 
einer Sprache bleiben stabil, die nähren 
uns immer, während Orte ändern kön-
nen.» 

Usama Al Shahmani, im August 2022

Mit Dankbarkeit blickt der interreligiöse 
und interkulturelle Arbeitskreis von 
Gebenstorf zurück auf den gut besuch-
ten Abend vom 23. November, an wel-
chem der irakisch-schweizerische 
Schriftsteller Usama Al Shahmani in 
Gebenstorf zu Gast gewesen ist. 

Lange vor dem Anlass hatten wir uns im 
Arbeitskreis für das Thema «Heimat – 
Beheimatet sein» entschieden, weil wir 
in einer Welt leben, die sehr stark von 
einer wachsenden, weltweiten Mobilität 
und Migration geprägt ist. - Doch selbst 
wenn man vor Ort bleibt, verändert sich 
die Welt, in der man lebt, ziemlich 
rasant, und man kann sich auch dann 
plötzlich fremd vorkommen. 

Daher schien uns die Frage wichtig zu 
sein, was Heimat (innerlich, äusserlich, 
geistig, spirituell, real) in dieser Welt 
noch … oder wieder … oder anders … 
bedeuten kann.
So war es natürlich naheliegend, zu den 

Büchern von Al Shahmani zu greifen. In 
seinen drei Romanen, die für ihn so 
etwas wie eine Trilogie darstellen, sind 
die Themen von Heimat, Herkunft, 
Flucht, Heimatverlust, Identität, sowie 
die Suche nach  Überwindung von poli-
tischen, kulturellen und ideologischen 
Grenzen allgegenwärtig. Doch natürlich 
werden diese Aspekte nicht theoreti-
siert, sondern in den Wahrnehmungen 
und Erlebnissen der Protagonisten 
erfahrbar und erlebbar gemacht. 
Viele der Teilnehmenden nutzten die 
Gelegenheit, noch am selben Abend am 
Büchertisch ein Buch von Al Shahmani 
zu erstehen und es auch gleich vom 
Autor signieren zu lassen. 

Die Kollekte zugunsten der UMA-Unter-
kunft in Vogelsang ergab einen Betrag 
von 304 Franken. Der Arbeitskreis dankt 
allen Spenderinnen und Spendern ganz 
herzlich. 

Für den Arbeitskreis
Martin Zingg, Pfr.
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WENN GOTT ZU BESUCH KOMMT...

PH-HALBTAG / KIK: VORBEREITUNG WEIHNACHTSSPIEL

Die fertigen Teeschachteli  Bild: IO

Fiire mit de Chliine vom 8. November 23

Gespannt hörten die Kinder der 
Geschichte vom Schuhmacher Martin 
zu, denn dieser erhielt Besuch von Gott. 
Allerdings nicht in einer Gestalt, wie 
wir uns Gott vorstellen, sondern als 
Strassenfeger Stephan, als Mutter mit 
Kind oder als Marktfrau, die einen Jun-
gen bestrafen wollte, weil dieser einen 
Apfel stahl. Martin lud Stephan und die 
Mutter mit Kind nacheinander zu sich 
nach Hause ein und bot ihnen Tee und 
Suppe an, bis sie wieder gestärkt in die 
Kälte hinaus gehen konnten. Der 

Marktfrau redete er ins Gewissen, dass 
man zuerst einmal bei sich schauen 
soll, bevor man richtet. Eine eindrück-
liche Geschichte geschrieben von Leo 
Tolstoi.
Passend verzierten die Kinder kleine 
Schachteln und füllten diese mit ver-
schiedenen Teesorten entweder für sich 
selbst oder zum Weiterschenken. Auch 
Lana erhielt ein Schachteli. 
Das anschliessende Zvieri bot Gelegen-
heit, um sich austauschen, und die Kin-
der spielten fröhlich mit den Legos.
Das nächste „Fiire mit de Chliine“ fin-
det am Mittwoch, 24. Januar in der ref. 

Kirche Gebenstorf statt.
Das ökumenische Vorbereitungsteam 
freut sich über kleine und grosse 
Gesichter.

Irene Odermatt

Als alle da waren, haben wir mit dem 
Ballspiel und Singen begonnen. Danach 
teilten wir uns in verschiedene Grup-
pen auf. Gruppe eins hat auf grossem 
Papier Kulissen für das Weihnachts-
spiel gemalt. Die andere Gruppe hat die 
Rollenverteilung gemacht. Nach der 
Rollenverteilung haben sie sich in noch 
kleinere Gruppen unterteilt, die dann 
die verschiedenen Szenen durchgegan-
gen und geschaut haben, wer dann im 
Spiel wo steht.

Um 10 Uhr gab es wieder ein super 
leckeres Znüni mit Gurken, Brot und 
natürlich Schokolade. 

In der zweiten Hälfte wurde dann weiter 
an den Kulissen gemalt und fleissig 
Rollen geübt.

Schon bald war die Zeit wieder um und 
wir haben unser Schlusslied gesungen 
und den Kindern ein Kiki- Heft verteilt

Sophia Berner
Maren Odermattt

Zoé Philippart

WEIHNACHTSPÄCKLI- AKTION

Kinder mit Päckli in Moldawien

Danke,
für Ihre Spende. Ich bin eine der 500 

Sammelstellen, die 
Weihnachtspakete 
entgegengenommen 
hat. Am 25. November 
bekam ich die Letz-
ten.
Für mich ist es immer 
eine grosse Freude, 
die Pakete in Emp-
fang zu nehmen. Mit 
sehr viel Liebe ist 
alles verpackt, mein 

Keller ist recht farbenfroh.
Freude bereiten und helfen – Kinder 
armer Familien, Senioren und Men-
schen mit Behinderung, denn die Päckli 
gelangen dorthin, wo das Elend gross 
ist.

Lastwagen fahren nach Osteuropa und 
bringen ALLES direkt den Menschen in 
Not.
Ich habe einige Filme aus Albanien, 
Moldawien, Rumänien, Ukraine, usw. 
gesehen, die Armut macht sprachlos.
Gemeinsam mit Susanne Baumann 
haben wir alle Pakete gesammelt, und 
sie werden bei uns für den Transport 
abgeholt. 
Herzlichen Dank für Eure Grosszügig-
keit.

Inge Peters
Susanne Baumann

v.l.n.r. Maren, Zoé und Sophia Bild: MC

WAFFELSTAND

Mit ihrem Engagement haben die 
6. Klässler, tatkräftig unterstützt 
von freiwilligen 8. Klässlern des 
kirchlichen Unterrichts, am 1. 
Advent auf dem Weihnachtsmarkt 
in Gebenstorf Waffeln verkauft. 
Es wurde ein Erlös von 1107.05 CHF 
erzielt, der an das HEKS (Hilfs-
werk der Evangelischen Kirchen 
Schweiz) überwiesen wurde. 

Danke allen 
Beteiligten!

Pfrn. Brigitte 
Oegerli
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EINFÜHRUNG INS MEDITATIVE BOGENSCHIESSEN: SAMSTAG 20. JANUAR 2024

Schon seit einigen Jahren wird in ver-
schiedenen Aargauer Kirchgemeinden 
das Meditative Bogenschiessen  prakti-
ziert. Seit dem Herbst 2022 findet es 
auch in der Kirchgemeinde Birmens-
torf-Gebenstorf-Turgi statt. 
Im Januar laden wir zu einem weiteren 
Einführungskurs ein. 
Das Meditative Bogenschiessen wird 
mit einfachen Langbögen ohne Ziel-
vorrichtung ausgeübt. Damit der Pfeil 
das Ziel findet, brauchen die Schütz:in-
nen einen guten Stand, eine innere 
Ruhe und Sammlung, ein gutes Wahr-
nehmen der Bogenkraft, ein bewusstes 
Atmen und die Bereitschaft, im rechten 
Moment … loszulassen. Was sich im 
äussern Ablauf ereignet, kann bald 
auch innerlich zu einer Bewegung und 
zu einem Weg werden. 
Das Meditative Bogenschiessen legt 
Wert auf den Einbezug von Körper, Leib, 

Seele und Geist. Bei dieser Praxis ist es 
wichtig, «geerdet» zu bleiben und 
nicht «abzuheben», oder, mit andern 
Worten, das zu tun, was sich in der 
Bogenhaltung ausdrückt: Es geht 
darum, sich als ganzer Mensch 

sozusagen mit der Vertikalen (zwischen 
Himmel und Erde) einerseits, und 
andererseits mit der Horizontalen (der 
Beziehung zum Mitmensch und zur 
Schöpfung) zu verbinden. 

 

In der Sahelzone von Burkina Faso sorgen Christen und 
Muslime gemeinsam für gesunde Ernährung. Nachhaltige 
Landwirtschaft, Aufforstung und verschiedene Techniken 
der Wassergewinnung gehören zum Entwicklungskon-
zept.  
Im trockenen Norden Burkina Fasos leben die allermeis-
ten Menschen von der Landwirtschaft, harter Handarbeit 
mit oft dürren Ernten. Ackerbauern und Hirten konkur-
rieren um fruchtbare Flächen. Und der Klimawandel, mit 
häufigeren Dürren und plötzlichem Starkregen, ver-
schlechtert die Bedingungen zunehmend. Die Region ist 
wirtschaftlich kaum entwickelt. Deshalb verlassen viele 
junge Menschen auf der Suche nach Alternativen ihre 
Heimat.  

Thema: «Du musst den Herrn, deinen Gott, lieben  
und deinen Nächsten wie dich selbst» (Lk 10,27) 

Ökumenischer Gottesdienst am 21. Januar 2024,  
10.30 Uhr Mehrzweckhalle Turgi 
 
 
 

 
 

Musik: GloryBrass und Frauenchor Turgi 
 

Anschliessend Benefiz-Mittagessen z.G. 
 

             Projekt Christen und Muslime gemeinsam  
             gegen Hunger in Burkina Faso 

BU
RK

IN
A 

FA
SO

 

 

Die Geschwisterliche Vereinigung der Gläubigen (UFC) 
verfolgt jedoch erfolgreich einen anderen Ansatz. Chris-
ten und Muslime haben sich zusammengeschlossen, 
um gemeinsam ihre Lebensbedingungen zu verbessern 
und das Vordringen der Wüste zu verhindern. Die UFC 
fördert auf vielfältige Weise eine Landwirtschaft, die 
sich für das trockene Klima eignet.  
Im Rahmen des Hilfsprojektes werden Brunnen und 
Regenauffangbecken (Boulis) gebaut. Ihr Wasser reicht 
aus, um fünf Monate lang die umliegenden Obst- und 
Gemüsefelder zu bewässern. Die Arbeit der UFC, der 
"Geschwisterlichen Vereinigung der Gläubigen von 
Dori" ist erfolgreich. Über 50 Prozent der Bevölkerung 
beteiligt sich an dem interreligiösen Projekt, das Chris-
ten und Muslime gemeinsam durchführen. Damit för-
dern sie ein friedliches Miteinander der Religionsge-
meinschaften.  

 

Wann: Samstag, 20.01.24 von 9-11.30 
Wo: ref. Kirche Birmenstorf
Mindestalter: 16 Jahre
Anmeldefrist: Bis am 12.01.24
Kosten: Keine

Martin Zingg, Pfr.
056 223 33 49
m.zingg@refkirche-bgt.ch

Sekretariat der ref. Kirchgemeinde BGT
056 223 35 10
sekretariat@refkirche-bgt.ch
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Lotto für alle

09. Januar, 14 Uhr
kath. Pfarreisaal, Turgi

SENIORENNACHMITTAG TURGI

Das Hunger Projekt Schweiz
Projektbesuch in Benin von A. Koch

17. Januar, 14 Uhr
Kirchgemeindehaus Gebenstorf

SENIORENNACHMITTAG GEBENSTORF

VERANSTALTUNGSHINWEISE

24
Mittwoch

Januar

15 Uhrref. KircheGebenstorf

15 Uhrref. KircheGebenstorf

15 Uhr
ref. Kirche
Gebenstorf

Wir freuen uns auf Ihre Kinder und auf Sie!
Das ökumenische Vorbereitungsteam

... zeigt, wie 
wunderbar die 
Freundschaft 
mit Jesus ist

Kinder von 0-ca. 7 Jahren in Begleitung 
einer erwachsenen Person sind herzlich zu 
diesem ökumenischen Kindergottesdienst 
eingeladen.

Anschliessend gibt es ein kleines Zvieri.

Einladung
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Neue Stimmen sind herzlich willkom-
men. Bitte melden Sie sich bei der Kon-
taktperson des Chores.

Jeden Montag
Probe des Freizeitchors Gebenstorf, 
14 - 15.15 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontaktpersonen:
Charlotte Stettler, 056 223 34 74 und 
Margit Klusch, 056 223 19 48

Jeden Mittwoch
Probe des Chors Birmenstorf,
19.30 – 21.30 Uhr im alten Schulhaus 
Widegass
Kontaktperson:
Marianne Stänz-Zehnder,
056 210 13 70

01.01. - 07.01. Brigitte Oegerli
08.01. - 28.01. Martin Zingg
29.01. - 04.02. Brigitte Oegerli

Haben Sie Interesse sich über Glau-
bensthemen auszutauschen? In der 
Kleingruppe haben Sie die Möglich-
keit. Sie trifft sich in regelmässigen 
Abständen jeweils mittwochabends 
im Kirchgemeindehaus.
Kontaktperson:
Monika Peter
076 493 58 11 oder mp@1764.org

Dienstag, 02. Januar
Ökumenischer Seniorennachmittag 
in Turgi, 13.30 Uhr Jassen im kath. 
Pfarreisaal

Dienstag, 09. Januar
Seniorennachmittag Turgi
Lotto für alle
14 Uhr, kath. Pfarreisaal

Donnerstag, 11. Januar
Informationsabend zur Gemeinde-
reise 2024 nach Speyer
19 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus

Samstag, 13. Januar
Meditatives Bogenschiessen in 
Birmenstorf, 9-11.30 Uhr
Anmeldung bei Martin Zingg

Mittwoch, 17. Januar
Seniorennachmittag Gebenstorf
Das Hunger Projekt Schweiz
Projektbesuch in Benin von A. Koch
14 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus

Samstag, 20. Januar
Einführungskurs ins Meditative 
Bogenschiessen in Birmenstorf, 
9-11.30 Uhr
Anmeldung bei Martin Zingg

Sofia Schoop, Wettingen

Fiona Maria Fischer, Stetten

TAUFEN

Kurt Häusermann, Birmenstorf 
 
Wilhelmine Berger-Pock,
 Gebenstorf 
 

ABDANKUNGEN

ZUSTÄNDIG BEI 
ABDANKUNGEN

KLEINGRUPPE

«Junger Wein gehört in 
neue Schläuche.»
Mk 2,22 (E)
Ökumenische Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen

MONATSSPRUCH 

VERANSTALTUNGEN CHÖRE PFARRTEAM
Brigitte Oegerli
Seelsorgekreis Gebenstorf mit Vogelsang
056 223 10 60
b.oegerli@refkirche-bgt.ch

Martin Zingg 
Seelsorgekreis Birmenstorf und Turgi
056 223 33 49
m.zingg@refkirche-bgt.ch

SOZIALDIAKONAT
Vakant

SEKRETARIAT
Regula Erne, Irene Odermatt
Hinterrebenstrasse 16
5412 Gebenstorf
Tel. 056 223 35 10
sekretariat@refkirche-bgt.ch

Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr 09 - 11 Uhr

KIRCHENPFLEGE
Corinna Strömann, Präsidentin ad interim
Pädagogisches Handeln
c.stroemann@refkirche-bgt.ch

Christoph Zehnder
Liegenschaften
ch.zehnder@refkirche-bgt.ch

Burkhard Zinzius
Finanzen
b.zinzius@refkirche-bgt.ch

Brigitte Lüthy
Weltweite Kirche
b.luethy@refkirche-bgt.ch

Ernst Wiedemeier
Personal
e.wiedemeier@refkirche-bgt.ch

Brigitte Oegerli, Pfarrerin
Aktuariat, Gottesdienste und Musik

Martin Zingg, Pfarrer
Seelsorge und Seniorenarbeit
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Mittwoch, 24. Januar 
15 Uhr ref. Kirche 
Gebenstorf
Ökumenisches Fiire 
mit de Chliine
anschliessend gibt es ein kleines 
Zvieri

Sonntag, 07. Januar
09.45 Uhr Birmenstorf
Gottesdienst zur Jahreslosung 2024
Pfarrerin Brigitte Oegerli
Musik: ref. Kirchenchor Birmenstorf 
und Susanna Kuhn, Orgel
Anschliessend Neujahrsapéro
Kantonalkollekte: Bibelverbreitung

Sonntag, 14. Januar
09.45 Uhr Gebenstorf
Abendmahlsgottesdienst
Pfarrer Martin Zingg 
Anschliessend Kirchenkaffee
Kollekte: Heimgärten Brugg

Sonntag, 21. Januar
10.30 Uhr Mehrzweckhalle Turgi
Ökumenischer Gottesdienst zur
Gebetswoche «Einheit der Christen» 
mit Kinderecke
Pfarrerin Brigitte Oegerli und
Pfarradministrator Markus Brun
Musik: Glory Brass und Frauenchor Turgi
Anschliessend Benefiz- Essen
Kollekte: Burkina Faso

Freitag, 26. Januar
19 Uhr Birmenstorf 
Taizé-Gebet
Pfrn. Brigitte Oegerli
Musik: Sally Welter, Orgel

Sonntag, 28. Januar
09.45 Uhr Birmenstorf
Gottesdienst
Pfarrer Martin Zingg
Musik: Uli Schaber, Orgel
Anschliessend Kirchenkaffee / Apéro
Kollekte: Notschlafstelle Baden

FAHRDIENST
Wir bieten für die Gottesdienste einen 
kostenlosen Fahrdienst an.

Am 14. Januar fährt der Fahrdienst nur 
auf Bestellung (bis Freitag um 16 Uhr).
Tel. 079 400 95 45 (Willi Vogesang)

07. Januar
09.15 Uhr Vogelsang
09.15 Uhr Turgi, Bahnhof SBB
09.20 Uhr Turgi, Sitten
09.25 Uhr Gebenstorf, Reuss
09.30 Uhr Gebenstorf, Cherne
09.35 Uhr Birmenstorf, Post
09.40 Uhr Birmenstorf, Ref. Kirche

21. Januar
10.05 Uhr Birmenstorf, Chrüz
10.05 Uhr Birmenstorf, Post
10.10 Uhr Gebenstorf, Reuss
10.15 Uhr Gebenstorf, Cherne
10.20 Uhr Vogelsang
10.25 Uhr Turgi, Mehrzweckhalle

26. Januar
18.30 Uhr Vogelsang
18.30 Uhr Turgi, Bahnhof SBB
18.35 Uhr Turgi, Sitten
18.40 Uhr Gebenstorf, Reuss
18.45 Uhr Gebenstorf, Cherne
18.50 Uhr Birmenstorf, Post
18.55 Uhr Birmenstorf, Ref. Kirche

28. Januar
09.15 Uhr Vogelsang
09.15 Uhr Turgi, Bahnhof SBB
09.20 Uhr Turgi, Sitten
09.25 Uhr Gebenstorf, Reuss
09.30 Uhr Gebenstorf, Cherne
09.35 Uhr Birmenstorf, Post
09.40 Uhr Birmenstorf, Ref. Kirche

Dienstag, 09. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst, Joseph Bürge

Dienstag, 23. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst, Martin Zingg

ALTERSZENTRUM AM 
BUECHBERG (FISLISBACH)

Dienstag, 09. Januar, 15.30 Uhr
Gottesdienst, bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt

Dienstag, 23. Januar, 15.30 Uhr
Gottesdienst, Martin Zingg

ALTERSHEIM 
SUNNHALDE

IMPRESSUM

Die Gemeindeseite ist eine Beilage der  

Zeitung «reformiert.» und wird monat-

lich von der Kirchgemeinde Birmenstorf-

Gebens torf-Turgi herausgegeben. 

Redaktionsschluss für die nächste Aus-

gabe ist Dienstag, 02. Januar 2024

GOTTESDIENSTE KINDER UND JUGEND
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